
die „Liturgie in der Krisensituation der IHIERRY FRISQUE JEAN,
christlichen Gemeinde”, iner Krisensituation, Kommentar ZU' Meßbuch IL Septua-
die sich einmal 1mMm Liturgievollzug selbst gesima bis ittwoch der Woche (261.),
ze1g (unverständli Formen, mangelhafte 11L Bd Gründonnerstag bis Fest der Hl Drei-
Sprache, fehlendes rauchbares Liedgut etc.), faltigkeit. Bd. bis Sonntagdann ber auch 1m Gelbstverständnis der nach Pfingsten 230 bis etzter
Gemeinde, die sich 1n einem quantitativen Sonntag nach Pfingsten. Höhere Feste.
Schrumpfungsprozeß innerhalb „pluraler”

erlebt.
Verlag Herder, Freiburg 1966 art lam

andersartiger Vergesellschaftungen jeder and 14.80
Amon, Graz, faßte ın seinem gut undier- Auf Band (1965) dieses Werkes vgl

ten un urchdachten Vortrag -  ber „Grund- Besprechung dieser Zeitschrift 1966, 394)vollzüge der Liturgie” die I1 pastoral- folgten, 1ın erfreulich kurzem Abstand, die
liturgische Forschung INIMMeEN un INar- noch ausstehenden Bände I1 hbis Der Auf-
kierte die Strukturen VO'  3 Wortgottesdienst riß und die Gestaltung der einzelnen Kom-

mentar-Bände sind wıe 1 ersten and(Lesung Gesang Gebet) un! Euchari-
stie (Brot Wein Danksagung). Beacht- Auslegung der Schrift; Il Erklärung der
liche Anregungen entnimmt 11a den drei Liturgie; I1I1 Botschaft der Bibel; WeisungVorträgen 1n Klosterneuburg, Wirkungs- des Glaubens. Auch die Behandlung der
ort VO:  - Pius Parsch: Zangerle, Innsbruck, Feste-Auswahl des Bandes richtet sich
sprach über Probleme der Sprache 1n unserer nach dem genannten viergliedrigen Schema.
Zeit, 1in einer erneuerten Kirche un 1n der In früheren Teilen in (Name Jesu,
erneuerten Liturgie un: empfahl behutsa- Heilige Familie, Taufe esu und (Fron-
inen Umgang mit dem Medium des Wortes leichnam, Herz esu bereits ein1ge Feste
AaUs der Begegnung mıit der Dichtung; August berücksichtigt worden. Die ZusammenstellungWucherer-Huldenfeld, brachte ine vortreff- VO:  } „höheren Festen“ 1mM etzten and
1C| Theologie des Symbols; se1in Bruder mMag auf den ersten Blick etwas eigenartigGregor übersetzte die Erkenntnisse ın die erscheinen, ist ber mıit Bedacht erfolgt. S5ie
praktische Gottesdienstgestaltung. sollte nicht L1LUT unter dem Gesichtspunkt
AÄAus der unmittelbaren praktischen Erfahrung einer „Vorlage“ (Schablone) betrachtet WEeT-
sprach Pfarrer Mayer, Wien, und machte den, sondern als Anregung dienen eige-
Vorschläge für ine Differenzierung der (SOt= LIEeET Anwendung bei ahnnlıchen Festtagen.tesdienste Je nach den Erfordernissen der Sind doch hier nicht LUr einiıge bedeutende,
Altersstufen und soziologischen Stände, sondern zugleich typische Formulare alter
bei uch die Feier VO  5 Familienmessen und eit ausgewählt worden: Fünf
mpfahl Meyer, Innsbruck, yab miıt sSe1- Herrenfeste, eın Engelfest (Michael), wel
nem Vortrag über „Sakramentale Lebens- Marienfeste, Allerheiligen, eın Apostelfestvollzüge der Gemeinde“ die Grundzüge einer (Peter un Paul), der Johannistag un!: das
lebendigen und den Erfordernissen der (362 Josefsfest.
genwart entsprechenden Sakramentenpasto- Das vorliegende Gesamtwerk stellt 1ine treff-
ral Die Beiträge VO  3 Rombold, Linz, (Ge- liche und abgerundete Leistung dar. Die
staltung des Kirchenraums 1m Dienste der erwartende Neugestaltung der Liturgie wird
erneuertien Liturgie) und VO  } Harnon- ezügli der Fortführung des ommentars
COUurT, München, (Erneuerte Kirchenmusik) e1i- Überarbeitung und Neugestaltung be-
ganzen den Themenkreis sehr glücklich. deuten. Doch gerade für das „Heute“ hat das
Den wertvollen Arbeitsbericht sollte un Opus ıne bedeutende Funktion: Es kann
müdßte. jeder gründlich durcharbeiten, der 1n mithelfen, dafß die Impulse des Konzils wel-
der oft verwirrenden Gegenwartssituation tere Wellen schlagen; dies nicht zuletzt durch
nach gangbaren und überlegten Wegen sucht se1n zZu jeweiligen Termin zeitgerechtesEr wird reichen Gewinn daraus ziehen. Erscheinen.
Mülheim-Ruhr Johannes Emminghaus Bamberg ermann Reifenberg
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